Super-Erfolg von "Baron vom Joseboden" mit Jörg Guggisberg
Jörg Guggisberg wurde am 21.09.2008 aufgeboten, mit seinem "Baron" einen älteren vermissten Mann zu suchen. Dieser Mann kehrte von einem Spaziergang nicht mehr an seinen Wohnort zurück.

Um ca. 21:50 Uhr begann Jörg mit "Baron" ab der Eingangstüre des Einfamilienhauses des Vermissten mit der Suche. Als Identifikationsgegenstand diente eine Pyjamahose des Mannes. Aufgrund schwieriger Witterungsverhältnisse - es blies eine sehr starke Bise - hatte "Baron" anfangs etwas Mühe, den Geruch orten zu können. Nachdem er die Umgebung des Einfamilienhauses abgesucht hatte, konnte er auf einer geteerten Zufahrtsstrasse die Witterung aufnehmen. Von dort aus suchte Baron - in totaler Finsternis - weiter die Strasse entlang in Richtung offenes Wiesengelände. Nach einigen Hundert Metern endete diese Strasse. "Baron" zog nach links in das Wiesengelände auf eine Art Feldweg. Dieser endete nach einigen hundert Metern, wobei an dieser Stelle die Windverhältnisse das Suchen wesentlich erschwerten. Trotzdem konnte er die Spur weiterverfolgen und er führte Jörg zielstrebig quer über die Wiese zu einem bergseitig gelegenen Waldstück. In diesem zog er den steilen Hang nach oben in ein äusserst steiles, unwegsames Gelände mit Dornen und Unterholz. Von dort aus konnte Jörg Guggisberg leise Hilferufe wahrnehmen, bevor "Baron" nach insgesamt 30 Minuten und ca. 1'200 Metern Suche, zum Vermissten führte.
Nach eigenen Angaben habe der vermisste, alte Mann sein Haus um ca. 16:30 Uhr verlassen und wollte eine Stunde später  zurück sein. Auf dem Spaziergang sei er im steilen Gelände ausgerutscht und abgestürzt und in den Dornen gelegen. Ohne fremde Hilfe hätte er nicht mehr aufstehen können. Er war komplett erschöpft und litt unter der Kälte. Unter Mithilfe der Sanität und der Polizei konnte der Vermisste nun geborgen werden. 

